
Sicherheitsstrom-
versorgung mit
Notstromaggregat

? In einem großen öffentlichen Gebäude
mit Menschenansammlungen soll die

nach VDE 0108 geforderte und als TN-System
ausgeführte Anlage der Sicherheitsstromver-
sorgung im Normalbetrieb an das öffentliche
Versorgungsnetz mit TT-System angeschlos-
sen sein und im Notstrombetrieb von einem
Notstromaggregat im TN-System weiter ver-
sorgt werden.
Dazu bestehen folgende Fragen: 
1.Welche Anforderungen werden an die

Umschalteinrichtung und deren Gehäuse
gestellt?

2.Wie ist der Sternpunkt des Generators zu
erden?

! Zunächst wird darauf hingewiesen, dass
die Anlage nicht in der vorgesehenen

Weise ausgeführt werden kann. Eine An-
lage mit TN-System darf nicht an eine An-
lage mit TT-System angeschlossen werden,
weil bei ihr der Neutralleiter und der
Schutzleiter miteinander verbunden sind,
was beim TT-System unzulässig ist ([1],
Abschn. 312.2.2; [2], Nationales Vorwort,
Tabelle N.1). Sie müssen also die Anlage
der Sicherheitsstromversorgung als TT-
System ausführen, wenn sie an das Versor-
gungsnetz mit TT-System angeschlossen
werden soll.

Umschalteinrichtung. Die Umschaltung
der Anlage vom Versorgungsnetz auf das
Notstromaggregat und umgekehrt muss
beim TT-System sowohl alle drei Außenlei-
ter (L1, L2, L3) als auch den Neutralleiter
(N) umfassen ([3], Abschn. 3.2.1). Darum
ist eine vierpolige Umschalteinrichtung
erforderlich. Dafür kommen beispielsweise
in Frage:
• ein Lasttrennumschalter,
• zwei gegenseitig verriegelte Lasttrenn-

schalter oder
• eine Schützkombination.
Die Umschalteinrichtung muss eine Aus-
schaltstellung zwischen den beiden Ein-
schaltstellungen haben ([3], Abschn. 3.2.1).
Im Hinblick auf das TT-System muss sie in
einem schutzisolierten Gehäuse unterge-
bracht sein, damit das Vorschalten von FI-
Schutzschaltern, die evtl. die Versorgungs-
zuverlässigkeit beeinträchtigen würden,
entfallen kann.

Erdung des Sternpunkts vom Generator.
Der Sternpunkt des Generators kann am
Schutzerder der Anlage geerdet werden.
Praktisch geschieht das so, dass die An-
schlussklemme für das Notstromaggregat
am Neutralleiterpol der Umschalteinrich-
tung mit dem Sternpunkt und dem Körper

des Generators sowie mit dem Schutzleiter
(PE) der Anlage verbunden wird, der sei-
nerseits mit dem Schutzerder verbunden
ist. Die Leitung zwischen Generator und
Umschalteinrichtung kann als Generator-
ausleitung betrachtet werden. Ab Um-
schalteinrichtung laufen Schutzleiter und
Neutralleiter getrennt.
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Normengerechtes
Werkzeug

? Von meinen Kollegen werden Schrau-
bendreher für das Arbeiten unter Span-

nung entsorgt, obwohl ich als Ausbilder in
einem Metallberuf der Meinung bin, das die
Isolierung zurückgesetzt und die Klinge
wieder angeschliffen werden kann. Schrau-
bendreher (2,8 mm) mit zurückgesetzter
Isolierung werden wegen (angeblich) zu kur-
zer Klingen ausgemustert. Kurz, alle Werk-
zeuge mit einer Beschädigung seien nicht
VDE-gerecht. Auch Zangen mit Fehlern hin-
ter dem Abrutschschutz zählen dazu. 
Wie dick muss eine Isolierung wirklich sein?
Wie lang muss eine Schraubendreherklinge
und deren Isolierung sein? Bei uns wird nur
an Spannungen bis AC 550 V gearbeitet.

! In den gültigen Normen sind Mindest-
anforderungen hinsichtlich Herstel-

lung, Auswahl, Anwendung und Instand-
haltung von Werkzeugen für das Arbeiten
unter Spannung enthalten (VDE 0682 Teil
211, Entwurf VDE 0682 Teil 130).
Isolierte Werkzeuge für Arbeiten unter
Spannung werden beim Gebrauch abge-
nutzt und können reißen, wodurch ihre ur-
sprünglichen, konstruktionsbedingten Ei-
genschaften sich ändern können. Die isolie-
renden Eigenschaften und in einigen Fällen
auch die mechanische Funktion dieser
Werkzeuge können von Belägen und Ver-
schmutzungen beeinträchtigt werden. Der
Hersteller gibt dem Anwender Informatio-
nen über notwendige und erlaubte Instand-
haltungsmaßnahmen.
Bei den isolierten Werkzeugen für Arbei-
ten unter Spannung bis 1000 V ist die Si-
cherheit durch die konstruktive Gestaltung

der Werkzeuge, einschließlich der Isola-
tion, gewährleistet. Die Dicke der Isolation
hängt von den elektrischen Eigenschaften
des Isolierstoffs ab und ist nicht vorgege-
ben. Die Prüfbedingungen sind für alle
neuen Ausrüstungen gleichermaßen zu er-
füllen. Um die Sicherheit auch während des
Gebrauchs zu erhalten, gibt der Hersteller
Benutzerinformationen. Dazu gehören
z. B. die saubere und trockene Lagerung,
die von „normalen“ Werkzeugen getrennte
Aufbewahrung, der bestimmungsgemäße
Gebrauch und die Kontrolle der Werkzeuge
vor Benutzung auf Beschädigungen /Ver-
schmutzungen. Diese Informationen und
praktische Beispiele dazu erhalten die
Elektrofachkräfte im Rahmen der gefor-
derten Ausbildung zum Arbeiten unter
Spannung.
Es ist also richtig, wenn Ihre Kollegen be-
schädigte Ausrüstungen (Beschädigung der
Wirkteile oder Beschädigung der Isolation)
aussondern und nicht mehr für das Arbei-
ten unter Spannung benutzen. Eine Be-
schädigung der Isolation durch Risse oder
Löcher ist dabei bereits ein Aussonder-
ungskriterium, da die elektrische Festigkeit
nicht durch erneute Durchschlagsprüfung
getestet wird. 
Sie müssen diese Werkzeuge jedoch nicht
gleich entsorgen. Nach Entfernen der AuS-
Kennzeichnung und eindeutiger Markie-
rung dieser Werkzeuge können sie wie
nicht isolierte Werkzeuge weiter benutzt
werden. Auch das Zurücksetzen der Isola-
tion und Nachschleifen der Schraubendre-
herklinge ist für AuS-Werkzeug nicht ge-
stattet. Dabei ist nicht die Klingenlänge,
sondern die konstruktive Gestaltung der
Klinge einschließlich Klingenisolation ent-
scheidend.
Auch hier kann die Ausrüstung nur als
nicht isoliertes Werkzeug weiter benutzt
werden, wenn eine eindeutige Markierung
vorgenommen wird. J. Adamus

Beleuchtung von
Durchgangsstraßen

? Meine Frage betrifft die Außenbe-
leuchtung an Durchgangsstraßen von

Landes- und Kreisstraßen in kleineren Ort-
schaften, etwa 500 bis 1000 Einwohner.
Nach Auskunft beim zuständigen Straßen-
bauamt wurde mir gesagt, dass dieses Amt
nicht für die Errichtung oder den Betrieb
einer Straßenbeleuchtung zuständig ist.
Die Gemeinde kann sich für eine Außenbe-
leuchtung entscheiden. Ob die Gemeinde
eine Gehweg-, eine Radweg- oder eine
Straßenbeleuchtung vornimmt, bleibt die
freie Entscheidung der Kommune. 
Im speziellen Fall verläuft ein Gehweg
parallel zur Durchgangsstraße in einem Ab-
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